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Vierteljährlicher Bezugsbreis: durch unſere Geſchäftsſtelle 1,60 Mk.
von unſeren Boten ins Haus gebracht 1,75 Mk und durch den

Briefträger 1,74 Mk.

für Teuchern
Anzeigenpreis Die fünfgeſpaltene Korpuszeile 20, Reklamezeile 30 Pf.

Anzeigenannahme in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10
bis ſpäteſtens vormittags 10 Uhr. Größere und komplizerte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

es Vierteljährliche und monatliche Bezüge werden außer in der SeErſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag ſchäftsſtelle, Zeitzerſtraße *10, auch von unſeren Boten und allen
abends 7 Uhr für den folgenden Tag.

Kmtliches Berkündigungsbla
d D Sonnabend, den 7. Juni 1919.

Poſtanſtalten angenommen.

für die Stadt Teuchern.

58. Jahrgang.M 67.
Zur Lage.

Einberufung der Nationalverſammlung.
Berlin, 6. Juni. Die Einberufung der deutſchen Na

tionalperſammlung iſt, wie die Deutſche Allg. Ztg. mit
teilt, für die zweite Hälfte der nächſten Woche zu erwarten
und zwar nach Berlin, nicht nach Weimar. Sie wird ſich
zunächſt mit dem Friedensvertrage beſchäftigen. Morgen
reiſt der Präſident Fehrenbach nach Berlin zurück. Alsdann
wird der genaue Termin der Einberufung feſtgeſetzt.

Anſchluß an das Deutſche Reich.
Die „Wiener Allgemeine Ztg. erklärt nach einer Schilde

rung des deutſchöſterreichiſchen Zuſammenbruchs, daß es
zur einen Ausweg aus dieſer Lage gebe, nämlich den Au
ſchluß an das deutſche Reich.

Flucht des Oberleutnants Marloh.
Berlin, 5. Juni. Das Gericht des Gardekavallerie

ſchützenkorps erläßt folgende Bekanntmachung 3000 Mark
Belohnung Am 1. Juni d. Js. iſt Oberleutnant Otto Mar
loh von der Fliegenden Krafiwagenſtaffel K, geboren I. Au
guſt 1893, gegen welhen Haftbefehl wegen Totſchlags er
laſſen iſt, geflüchtet. Für ſeine Ermixtlung wird die obige
Belohnung ausgeſetzt. Beſchreibung Etwa 1,76 Meter groß.
gedrungen, blond, Schnurrbart geſchnitten, rechter Unterarm
fehlt. Oberleutnant Markoh iſt der Offizier, auf deſſen Be
fehl die 34 Matroſen in der Franzöſiſchen Straße erſchoſ
ſen worden ſein ſollen. Nachdem die Unterſuchung gegen
den genannten Offi ier im weſentlichen abgeſchloſſen war,
ſollte am 1. Juni ſeine Verhaftung wegen Totſchlages er
folgen. Der mit der Verhaftung b. auftragte Kriegsgerichts
rat traf ihn in ſeiner Wohnung nicht on Die ſofort im
Laufe des Nachmittags angeſtellten Ermittlungen blieben er
gjolglos. Es ſind unverzüglich alle Maßnahmen zur Ergrei
fung Marlohs getroffen worden.

Friedensſchluß am 15. Juni
Die vier Regierungsführer in Paris ſetzten die Beratnsg

der deutſchen Gegenvorſchläge fort, insbeſondere in Bezug
auf Ober Schleſien. Man iſt der Anſicht, daß die Ant

wort vor der kommenden Woche überreicht wird. Wenn dann
die Friſt zur Unterzeichnung vier Tage betragen ſoll, kann
Ter Friede bis zum 15. Junt unterzeichnet ſein,

Um die rheisiſche Republik.

Berlin, 6. Juni. Geſtern mittag reiſten der Oberbür
Zermeiſter Adenauer, der Geh. Kommerzienrat Hagen, der
Abgeordnete Neumann, Regierungspräſtdent von Stark und
der Führer des Zentrums Lammartſch von Koblenz nach

Verſatlles ab, wohin ſie zu vertraulichen Beſprechungen ge
laden waren.

Folgen des Streiks.
Ueber die durch die fortgeſetzten Streiks im ausländiſchen

Geſchäft entſtandenen Schwierigkeiten macht die Firma Krupp
in einer Mitteilung an die Arbeiter folgende Angaben

Die Firma verhandelte wegen einer großen Schiffswellen
Lieferung mit einer holländiſchen Werſt. Einer der Jnge
nieure war beſonders nach Holland gereiſt, um durch münd-
liche Verhandlungen die Beſtellung auf jeden Fall für die
Gußſtahlfabrik zu ſichern. Es wurde ihm indeſſen erklärt,
daß die andauernden Streiks der letzten Zeit das
Vertrauen in die Lieferungsfähtgreit der
deutſchen Induſtrie untergraben hätten Trotz
dem die Firma ſich zu einem groß n Preisopfer bereit er
klärte, gelang es ihr nicht, die Werft bezw. Reederei zu be
wegen, ihr den Auftrag zu erteilen, vielmehr wurde die Lie
fung einem engliſchen Stahlwerk übertragen, und zwar um
cinen 20000 Gulden höheren Preis lediglich aus dem Grunde,
weil man bei den unſicheren Verhältniſſen befürchtet, die Lie
ferung von Deutſchland nicht ausgeführt zu bekommen.
Ein anderer Fall betrifft eine große Radſatzlieferung für
die norwegiſchen Staatsbahnen. Auch in dieſem Falle ſchei
terten alle Bemühungen, den Auftrag der deutſchen Jnduſtrie
zu ſichern, weil, wie der norwegiſche Vertreter der Firma
Krupp ſchreibt, die norwegiſchen Staatsbahnen mit Rückſicht
auf die heutigen Verhältniſſe in Deutſchland nicht wagten,
den Auftrag auf dieſen Radſatz, deren pünktliche Lieferung
zur Aufrechterhaltung des Betriebes der Bahnen von größ
ter Wichtigkeit war, deutſchen Werken zu übertragen. Der
ſehr bedeutende Auftrag ging an ein amerikaniſches Stahl
werk verloren.

Streikunruhen in Paris.
Verſailles, 5. Juni. Jn der Pariſer Streikbewegung

kam es heute Vormittag zu ernſten Zwiſchenfällen. Einzelne
Straßenbahnen wurden gewaltſam angehalten und ar

beitswillige Straßenbahnangeſtellte von Streikenden mißhan

delt. Der Verkehr iſt unterbrochen. Die Polizei griff ein,
jedoch in ungenügender Zahl. Wie dis „Temps“ meldet, iſt
gegen eine Anzahl Strerkender wegen Behinderung der Ar
beitsfreiheit Strafverfahren eingeleitet worden.

Todesurteil gegen Lewins.
Vom Standgericht München wurde nach zweitägiger Ver

handlang der [1893 in Petersburg geborene Redakteur Dr.
Eugen Leviné, badiſcher Staatsangehöriger, jüdiſcher Kon
feſſion, wegen Hochberrats zum Tode verurteilt. Der Mit
angeklagte, Architekt Wilhelm Zimmer, wurde wegen Beihilfe
zum Hochverrat dem ordentlichen Gericht überwieſen. Die
weiteren Angeklagten, Privatdozent Dr. Adolf Salz von Mün
chen und der Kunſtmaler Botho Schmidt, wurden freigeſpro
chen. Dr. Levinè hatte ſich im April 1919 an die Spitze
der neugebildeten Rätebewegung in München, nachdem er ge
waltſam die Macht an ſich geriſſen hatte, geſtellt. Seine
Tätigkeit war eine übertragende. Als anerkannter Führer
der kommuniſtiſchen Partei war er überall tätig, an dem
Sturz der rechtmäßigen Regierung Hoffmann mitzuarbeiten.
Als nach dem Sturze der Räteregierung Dr. Lewiné ſich den
Nachforſchungen der wieder zur vollen Herrſchaft gelangten
Regierung Hoffmann entzogen hatte, gewährte ihm durch Ver
mittelung des Profeſſors Salz der Kunſtmaler Botho Schmidt
heimlich Unterkunft in ſeiner Wohnung. Zimmer beſorgte
zur beabſichtigten Flucht Dr. Levinés Ausweispapiere, die ihm
von dritter Seite angeboten wurden und ging dadurch in die
ihm geſtellte Falle. Levineé nahm das Todesurteil mit dem
Rufe auf: „Es lebe die Weltrevolution Das Urteil muß
nach den Vorſchriften innerhalb 24 Stunden vollſtreckt wer
den, jedoch ſoll ſich bereits der in der Verhandlung anweſende
Vertreter des Juſtizminiſteriums um Aufſchub bemüht ha
haben. Die Münchener Arbeiterſchaft ſoll mit einem Gene
ralſtreik drohen.

Das Todesurteil gegen Levinne

Das Todesurteil an Levinné wurde am Donnerstag in
der Mittagsſtunde durch Erſchießung volſtreckt. Die Mini
ſter waren Mittwoch von Bamberg im Sonderzuge nach
München gekommen, um ſich mit den bereits hier anweſenden
Mitgliedern der Regierung über das Urteil zu beraten. Die
„Münchener Poſt“ bringt einen heftigen Artikel, der wegen
der Fällung dis Todesurteils gegen Levinné die Auflöſung
des Standtgerichts fordert. Jn Mänchen iſt bisher alles ru
hig. Jn Berlin wurde im Falle des Vollzugs des Todes
urteiles mit dem Gneralſtreik gedroht.

Die Korreſpondenz Hoffmann meldet amtlich: Das Ge
famtminiſterium hat keinen Anlaß gefunden, die gegen Eu
gen Levinné vom ſtandrechtlichen Gericht in München wegen
Hochverrats erkannte Todesſtrafeim Wege der Gnade zu mildern.
Bei der Würdigung des Falles war vor allem die Geſamt
verantwortlichkett Levinnes in Betracht zu ziehen, der die
Hauptſchuld daran trägt, daß es in München zum Bürger
krieg gekommen iſt, obwohl er nach ſeiner eigenen Erklärung
in der mündlichen Verhandlung ſich volländig darüber klar
war, baß ein Obſiegen ſeiner Partei in dem bevorſtehenden
Kampfe gegen die Regierungstruppen ausgeſchloſſen ſei. Le
vinné hat nachweisbar die Anhänger ſeiner Jdee in den
Tod getrieben, ſich ſelbſt aber rechtzeitig vor dem Endkampf
in Gicherheit gebracht. Durch ihn ſind viele Familien nicht
nur infolge der ſchweren wirtſchaftlichen Schädigungen, ſon
dern auch durch den Verluſt der Ernährer in unſagbares
Elend gekommen.

München, 5. Juni. Levinnés Hinrichtung iſt unter
Bepbachtung aller geſetzlichen Vorſchriften, aber mit Abkür
zung der Formalitäten, geſchehen. Er hat Briefe geſchrie
ben und eine Stunde mit ſeiner Frau ſprechen dürfen. Von
ſeiner Mutter und Schweſter hatte er ſich ſchon nach der
Verurteilung verabſchiedet. Er wurde in den Hof des
Strafgefängniſſes in Stadelheim gebracht. Das Standge
richtsurteil und die Entſcheidung des Geſamtminiſteriums
wurde ihm vorgeleſen. Er weigerte ſich, eine Binde vor die
Augen zu nehmen und ſich gegen die Wand zu ſtellen.
Durch ein Kommando von zehn Soldaten wurde das Ur
teil dann raſch und ohne jeden Zwiſchenfall vollſtreckt.

Die Sammlung für die Krjesgefangenen.
Das Ergebnis der Sammlungen für die Kriegsgefangenen

wird im ganzen Reiche auf annähernd 15 Millionen Mark
geſchätzt. Nach Abzug der Unkoſten von 1 200 000 Mk. kön
nen rund 18 800 000 Mk. den Kriegsgefangenen zugute kom
men. Die Sammlungen in Preußen haben allein 10 Millio
nen Mark ergeben.

Die Leiche Roſa Luxemburgs rekognosziert.
Berlin, 5. Juni. Die Leiche Roſa Luxemburgs iſt

einwandfrei, auch von einer früheren langjährigen Sekretärin
und einer Freundin, erkannt worden. Jm Hinblick auf die
ſes Ergebnis hat das Kriegsminiſterium ſofort angeordnet,

die noch in der Leichenhalle zu Wünsdorf liegende Leiche zur
Beerdigung freizugeben.

Expleaſionsunglück in Peunſylvanien.

Wilkesbare, (Penſylvanien) 5. Juni. Jn einem Tun
nel wurden durch Exploſion einer Pulverladung, die ſich in
einer an einen Arbeiterzug angehängten Lowry befand,
75-—-100 Be garbeiter getötet und 40 verwundet.

Brovinz und Nachbarſtaaken.
Teuchern, den 6. Juni.

Pfingſten.
Von neuem grüßt in ſeinem Wehen

Der Tag der Pfingſten allzumal
Es grünt und duftet von den Höhen
Bis hin zum tiefſten, ſtillſten Tal
Wir ſind erfüllt von Licht und Leben
Ringsum ſo Wald wie Hain und Flur
Wie geht ein frohbeſeeligt Weber
Nun durch die jauchzende Natur

Jetzt laßt die letzten Winterſorgen
Hinaus in alle Winde zieh'n
Vor ſolchem hehren Pfingſtenmorgen
Muß alles Ungemach entflieh'n
Wie auf der Jünger Schar gefloſſen
Das Himmelslicht, das ſie erhellt,
So wird heut' wieder ausgegoſſen
Die Gnade Gottes auf die Welt!

O beil'ger Geiſt, du Geiſt der Liebe,
Der Wonne, ſel'gen Frieden bringt
Wo heute noch ein Auge trübe,
Ein Herz vergrämt mit Kummer ringt:
Wohl, locke ſie durch Fliedexrdüfte,
Durch Blütenpracht und Amſelſchlag,
Durch köſtlichmilde Maienlüfte
Hinaus in deinen Maientag

Willkommen denn, du Feſt der Maien,
So lieblich und ſo hold geſchmückt
Wir alle wollen uns dir weihen,
Da wir durch dich ſo hochbeglückt
„Wi lkommen“, ruft es dir entgegen
Aus jedem Herz, aus jedem Haus
Soſpend' uns deinen vollſten Segen,
Schenk' jedem einen GCabenſtrauß
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Beſetzung d. Oberpräſidentenpoſtens. Wie von unter
richteter Seite verlautet, kommen als Nachfolger für den
Oberpräſidenten v. d. Schulenburg der ehemalige Staatsſek
retär des Reichswirſchaftsamtes Dr. Auguſt Müller und der
Stgatskommiſſar Karl Severing in Betracht. Eine Entſchei
dung dürfte bereits in den nächſten Tagen vom preußiſchen

Kabinett fallen cSowohl Müller wie Severing ſind Mitglieder der ſo
zialdemokratiſchen Partei, beide in der breiteſten Oeffentlich
keit bekannt. Nach Meinung der Magdeb. Ztg. dürfte im
Kabinett eine überwiegende Meinung für die Berufung Mül
lers beſtehen. Dieſer war der erſte Sozialdemokrat, der eine
Stelle als Unterſtaatsſekretär gelegentlich der Errichtung des
Kriegsernährungsamtes erhielt. Später wurde er Staatsſek
retär des Reichswirtſchaftsamtes. Seine gemäßigte Auffaſ
ſung in Sozialiſierungsfragen führte zu ſeinem Rücktritt

Größerer Lehrgang zur Ausbildung und Fortbi dung von
Jugendpflegern und Jugendpflegerinne in Merſeburg. Mit Ge
nehmigung des Miniſteriums für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung
veranſtaltet der Bezirksausſchuß für Jugendpflege auch in dieſem Jahre
einen längeren Lehrgang zur Ausbildung und Fortbildung von Ju
gendpflegern und Jugendpflegerinnen in Merſeburg. Er ſindet vom
15. Juli bis 8. Auguſt d. J. im Jugendheim „Herzog Chriſtian in
Merſeburg ſtatt.

Der Ausbildungsplan weiſt folgende Unterrichtsgegenſtände auf
Jugendkunde und Jugendpſychslogie, Aerztliche Fürſorge für die heran
wachſende Jugend, Bedeutung der Leibesübungen, der Handfertigkeiten
für die Jugenderziehung, die volkswirtſchaftliche und ſtaatsbürgerliche
Erziehung der heranwachſenden Jugend, Fortbildungsſchule und Jugend
pflege, Berufsberatung für Jugendl che, Erziehung der Jugend zur
Naturbeobachtung und Freude an der Natur, Muſik und Geſang in
Jugendvereinigungen, Lebenskunde, die künſtleriſche Erziehung der Ju
gend, die dramatiſche Kunſt im Jugendverein, Volkshochſchulbewegung
und Jugendpflege, die Organiſation der Jugendpflege, Jugend und
Volksſchriftentum, Einrichtung und Verwaltung von Jugend und
Volksbüchereien, Mithife der Jugend bei Erforſchung der Sitten und
Gebräuche. Außer den theoretiſchen Darbietungen ſind eine Reihe
Uebungsſtunden für die verſchiedenen praktiſchen Gebiete der Jugend
pflege angeſetzt. Die Teilnehmer und Te lnehmerinnen erhalten das
Reiſegeld 3. Klaſſe und zur Beſtreitung der Koſten des Aufenthaltes
in Merſeburg eine Beihilfe von acht Mark für den Tag. Sonnabend,
Sonntag und Montag finden keine Unterweiſungen ſtatt, damit die
Teilnehmer in ihrem Heimatsorte und Berufe nach dem Rechten ſehen
können.

Der Ausbildungsplan, ſowie Vordrucke zur Anmeldung ſind vom
Bezirksjugendpfleger Oberlehrer Hemprich in Merſeburg zu beziehen.

Durch die Zeitungen machen ſich jetzt viele Stellen
erbötig, gegen Entgelt Zuſammenſt llungen von Vermißten
in Bahnhofswirtſchaften, Leſehallen, Banken, Friſeurgeſchäften
uſw. zum Ausljegen zu bringen, mit der Begründung, daß
hierdurch die Aufklärung von Vermißten erfolgen würde.

Da dieſen Firmen nicht das ausreichende Material zur



Verfügung ſtehen kann, um allen Anforderungen auf Nach
forſchung nach Vermißten pp. gerecht zu werden, anderer
ſeits von den Angehörigen Geldbeträge für die Auskünfte
gefordert werden, ſo ſieht ſich das Zentral-NachweiſeBüro
des Kriegsminiſteriums, Berlin N. W. 7, Dorstheeuſtr. 48,
welchem das geſamte amtliche Material an Hilfsmitteln für
Nachforſchungen zur Verfügung ſteht, alle dieſe un gnt
gelt lich macht.

Jedem ſteht es daher nach wie vor frei, ſich unmittelbar
an das Zentral- NachweiſeBüro in Vermißten, Gefangenen
uſw. Angelegenheiten zu wenden.

Wie wir hören, findet am Freitag, den 20. Juni
im Gaſthof zum „Goldenen Hirſch“ in Weißenfels der 15.
landwirtſchaftliche Tag ſtatt. Die Tagesordnung iſt eine
ſehr reichhaltige und von beſonderer Wichtigkeit für die
Landwirte. Es finden Vorträge über den Kartoffelbau ſo
wie über die Wiederaufrichtung der Biehzucht ſtatt und im
Anſchluß daran ſoll eine Beſprechung Und Beſchlußfaſſung

über die künftige Geſtaltung der Viehpreiſe erfolgen. Die
offizielle Einladung und die Tagesordnung wird noch be
kanntgegeben.

Uebernahmepreis für Honig. Nachdem die Ver
ordnung über Höchſtpreiſe für Honig aufgehoben worden iſt,
hat der preußiſche Staatskommiſſar für Volksernährung Be
ſtimmung dahin getroffen, daß für den in Gemäßheit ſeines
Erlaſſes vom 6. März d. J. abzuliefernden Honig der Büt
terpreis des Erzeugergebiets als Uebernahmepreis zu gelten
hat. Der Uebernahme bezw. Butterpreis ſoll außerdem als
Richlpreis für denjenigen Honig vorgeſehen werden, welcher
im freien Verkehr zum Verkauf kommt.

Am nächſten Dienstag den 10. Juni (3. Feiertag)
nachmittags 3 Uhr findet bei Ernſt Schulze am Markt eine
Verſammlung ſelbſtändiger Handwerker und Gewerbetreiben

den ſtatt. In dieſer ſoll über eine am 2. Juni in Halle
ſtattgefundenen Verſammlung berichtet und über einen Zu
ſammenſchluß der beteiligten Kreiſe aus Tenchern und Umge
gend beraten werden.

Am 1. vonPfingſtfeiertag konzertiert
11 bis 12 Uhr vormittag der Muſikerverein auf hieſigem
Marktplatze. Spielfolge: Unter dem Gardeſtern, Marſch
v. Möller. Ouverture zu „Pique damt v. Guppee. Dorf
ſchwalben aus Oeſterreich, Walzer v. Strauß. Der Roſe
Hochzeitszug, Charakterſtück v. Jeſſel. Kaiſer Friedrich
Marſch v. Friedemann.

Camburg, 5. Juni. Daß es noch fette Schweine gibt,
zeigte ſich jetzt in Schieben, wo ein Schweinchen geſrhlachtet
wurde, welches das ſtattliche Gewicht von 3 Zentnern auf
wies. Die Polizei hatte aber von dem Schlachtefeſt. Wind
bekommen, und als die eine Hälſte des Schlachttierchens in
Großheringen zum Bahnverſand ankam, nahm ſie dieſe in
Empfang Die andere Hälfte wurde dann in Schieben auch
noch aus dem Keller geholt. Den Schweinebraten hatte ſich
ein Leipziger beſtellt und nicht weniger als 1500 Mk. da
für bezahlt.

Halle, 5. Juni. n der Stadtverordnetenverſammlüng
wurde ein Antrag der Unabhängigen, daß ſämtliche Magiſträts

Milch und Butterhöchſtpreisfeſtſetzung im
Landkreiſe Weißenfels.
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mitglieder ihr Amt niederlegen ſollten, abgelehnt.
geeen wurde der Antrag der Sozialdemokraten, daß die un
beſoldeten Magiſtratsmitglieder ausſcheiden ſollen, angenom
men. Für Kanaliſationen wurden 50 000 Mk. bewilligt,
ferner 700 000 Mk. für den Ankauf von 20 Motorwagen
utid 49 420 Mk. für 40 Anhängerwagen der Straßenbahn.
Zu der Vergebung der ſtädtiſchen Anleihe von 42 Millionen
Mark wurde nachträglich die Genehmigung erteilt.

Nudolſtadt, 2. Juni. Das Todesurteil gegen den Dop
pelmörder Landwirt Lippach, daß vor einigen Tagen vom hie
ſigen Schwurgericht gefällt wurde, iſt jetzt rechtskräftig ge
worden, da Lippach von ſeinem Recht, beim Reichsgericht
Berufung einzulegen, nicht Gebrauch gemacht hat.

Arnſtadt, 3. Juni. Eine Meuterei brach am geſtrigen
Vormittag in den hieſigen Gefangenenanſtälten aus. Eine
Anzahl Gefangener, zu denen in letzter Zeit einige ſchwere
Jungen hinzugekommen waren, waren im Saale zum Mit
tageſſen verſammelt. Hierbei kam es zu einer Meuterei,
indem ſich einige Gefangene auf den Gefängnisauffeher
ſtürzten, dieſem Mund und Augen zuhielten, die Waffen
abnahmen und unter Androhung des Erſchießens zwangen,
keinen Widerſtand zu leiſten Währenddem drang ein Teil
der Gefangenen in das Wachtlokal ein und überwältigte die
beiden anderen dienſthabenden Wärter. Darauf eigneten
ſich die Meuterer die Schlüſſel zu den Gefängniszellen an,
öffneten dieſe und zwangen die Jnſaſſen gewaltſam zum
Verlaſſen des Befängniſſes. Nach Oeffnung der Magazine“
denen ſie Zivilkleider entnahmen, entwichen 104 Gefangene
nach allen Hiwmelsrichtungen. Von dem Vorgang wurde
ſeitens der Anſtaltsbehörde ſofort die Regierung benachrich
tigt. Jn Laſtantos t. afen im Laufe des Nachmittags Re
gierungstruppen aus Erfurt und vom Truppenübungeplatz
Ohrdruff in Jchtershauſen ein, um die Strafanſtalten zu
beſetzen und die Verfolgung der Flüchtigen aufzunehmen.
Von den Ausrsißern ſind inzwiſchen einige wieder ergriffen
worden, andere ſind freiwillig zurückgekehrt.

Jlmenaun, 2. Juni. Die „Henne“ meldet Am Won
tag morgen gegen 6 Uhr wurden zwei Lehrlinge aus Mar
tinroda, die ſich zur Arbeit nach Jlmenau begeben wollten,
überfallen und ihnen mit vorgehaltenen Revolvern Uhr,
Geldbörſe und andere Wertſachen weggenommen. Die Tä
ter ſind entkommen. Man vermutet, daß es ſich. um aus
Jchtershauſen entwichene Sträflinge handelt.

Eine 12köpfige gemeingeſährliche Räuberbande
feſtgenommen.

Leipzig, 5. Juni. Am 31. Mai erfuhr die Kriminal
polizei die Nummern von drei Leipziger Autodroſchken, mit
denen mehrfach Räuberfahrten in die Umgebung Leipzigs und
auch nach dem Preußiſchen hinüber ausgeführt worden ſein
ſollten. Die Droſchkenführer wurden feſegenommen, und an
der Hand des Verbrecheralbums konnte noch in der Nacht
der Beſteller der Droſchken ermiktelt und am Sonntag
morgen gleichfalls dingfeſt gemacht werden. Auf Grund des
vorhandenen Beweismaterials konnten dem Feſtgenommetien
alsbald mehrer Raubanfälle in Mühlen in Leipzigs Umgeb
ung nachgewieſen worden, und ſchließlich bequemte ſich der

Kirchliche Nachrichten
am 1. Pfingſtfeiertage (8. 6. 19.)

Da Feſtgenommene, der einer der Führer der Räuberbande iſt
zu einem umfaſſenden Geſtändnis.

Die ſofrot aufgenommenen weileren kriminellen Erörter
ungen führten noch im Laufe des Sonntags und während
der Nacht zum Montag zur Exmittelung und Feſtnahme der
geſamten Räuberbande, die aus 12 Köpfen beſtand und
ebenfalls zur Feftnahme eines Leipziger Gaſtwirtes und
eines Leipziger Kaufmauns, die geſtohlenes Mehl und Vieh
angekauft hatten. Bisher konnten den Feſtgenommenenen
nachgewieſen werden

Zwei Ranbanfälle bei dem Windmüller Huber in Saſtewitz
bei Grimma, bei denen die Täter zwölf Zentner Mehl er
beuteten und bei denen ſie auf die Mühlenbewohner ſchoſſen.
Ein Raubaufall und ein verſuchter Raub in der Mühle des
Müllers Fleiſchhammer in Altenhain, bei denen die Täter
mit Geſichtsmasken arbeiteten, in Gegenwart der Familie
des Mühlenbeſitzers, die durch vorgehaltene Schußwaffen ein
geſchüchtert wurde, die geſamten Lebensmittel verſpeiſten und
neben Kleidungsſtücken noch Zentner Fleiſch und Wurſt
waren und 700 Mark raubten. Ein Raubüberfall in
Werben bei Pegan, bei dem die Räuber in das
Schlafzimmer des Kleinbauers Becker eindrangen und, unter
Vorhaltung der geladenen Schußwaffen den Schlüſſel zum
Geldſchrank erpreßten und dann 1300 Mk. in Gold und
600 Mk. in Kriegsanleihe ranb en. Ein Teil der Räuber
ſchlachtete indeſſen im Hofe drei Schweine ab, die in dem
Autos weggefahren wurden. Ein Raubüberfall
in der Neum ühle zu Boblas bei Naumburg bei dem
die bewaffneten Räuber den Geldſchrank raubten
und auf dem GExerzierplatz erbrachen. Sie erbeuteten 600
M. in bar und entkamen in dem mitgefährten Auto, daß ſie
in größerer Entfernung vom Tatorte hatte warten laſſen.
Es wird übrigens angenomm.n, daß die Täter auch noch

für andere ähnliche Fälle der letzten Monate in Frage kom
men. Die Räuber und Hehler, insgeſamt 15 Perſoner, wur
den dem Standgericht übergeben.

Der nene militäriſche Gruß- Einem Erlaß der Reichs
regierung vom 29. Mai über den militäriſchen Gruß entneh
men wir folgende Hauptpunkte: 1. Offiziere (SanitätsVete
rinär) Beamte und Unteroffiziere haben ſich gegenſeitig zu
grüßen. 2. Vorgeſetzte und Untergebene haben ſich gegenſei
tig zu grüßen. Einſeitiger Grußzwang des Untergebenen exi
ſtiert nicht. 3. Der Gruß wird von allen Heeresangehörigen
in der Bewegung, im Stehen und im Sitzen durch Anlegen
der rechten Hand an die Kopfdeckung ausgeführt. (Einige
Beſtimmungen des alten Reglements, wie der Gruß der Rad
fahrer, Kutſcher kom:nen in Fortfall.) 7. Poſten ſtehen mit
Gewehr über ſtill vor allen Offizieren und oberen Beamten
Auch vor Unteroffizieren der eigenen Kompagnie. 8. Ge
ſchloſſene Abteilungen erweiſen nur ihren unmittelbaren Vorge
ſetzten im Offizierrang Ehrenbezeigungen. 9. Die Grußpflicht
ruht bei Anſammlungen, in Verſammlungslokalen uſw. 10.
Für Entlaſſene entfällt die Grußpficht.

Weiteres in der Beilage.

Einrichtung einer Beratungsſtelle für Jugend und
Volksbüchereien.

Gemäß 8 13 der Anordnung betreffend Regelung des Verkehrs und Verbrauchs
von Milch und Speiſefetten im Landkreiſe Weißenfels vom 3. Januar 1918 werden
die Höchſtpreiſe für Milch und Butter ab 1. Juni 1919 wie folgt feſtgeſetzt:

1. Für Vollmilch:
a, bei Abholung ab Hof durch die Molkerei 44 Pfg. für 1 Liter oder bei Be

r Fettgehalt Grundpreis für 1 Liter 17 Pfg., für jedes Fettpro
zent 9 Pfg.
bei Abnahme durch Kleinhändler 46 Pfg. für 1 Liter
im Kleinverkauf beim Kuhhalter oder der Molkerei 46 Pfg. für 1 Liter,

d, im Kleinverkauf beim Milchhändler 50 Pfg. für 1 Liter.
2. Für Mager- und Buttermilch:

a, für Kuhhalter bis zur Hälfte der ihnen nach 8 13 Abſatz 4 obiger Anordnung
zuftehenden Magermilch (einhalb der gelieferten Vollmilchmenge) 18 Pfg., für
Sie weitere Hälfte 20 Pfg. für 1 Liter, frei Gehöft des Kuhhalters,
bei Abnahme durch Kleinhändler von der Molkeret oder im Gehöft des Kuh
halters, 22 Pfg. für 1 Liter,

e, im Kleinhandel beim Milchhändler, Kuhhalter oder Molkerei 26 Pfg. für 1 Liter.
Für Milch, die ſich bei der Unterſuchung als gefälſcht erweiſt, d. h. entrahmt

oder verwäſſert iſt, wird keine Zahlung geleiſtet

3. Für Buttera, fer WMolkereibutter, welche die Molkereien an Selbſtverſorger vder auf Anwei
fung der Kreisfettſtelle zit liefern haben, 4,40 Mk. für 1 Pfd.

b, ſür Landbutter von molkereimäſſiger Beſchaffenheit, wenn ſie zur Aufkaufs
ſtelle gebracht wird, 4,40 Mk. für 1 Pfund,

e, für Vandbutter von molkereimäßiger Beſchaffenheit, wenn ſie vom Aufkäufer
abgeholt wird, 4,20 Mk. für das Pfund,

d, für Molkerei oder Landbutter von molkereimäßiger Beſchaffenheit im Klein
handel beim Verkauf an den Verbraucher 4,70 Mk. für 1 Pfd.Ergeben ſich bei Berechnung des Preiſes Bruchteile von Pfennigen, ſo er

folgt die Abrundung zu einem ganzen Pfennig nach oben. 7
Dieſe Höſtpreisfeſtſetzung tritt am 1. Juni ds. Js. in Kraft. Mit dem

gleichen Tage tritt die Höchſtpreisfeſtſetzung vom 20. September 1918 außer Kraft.

Weißenfels, den 26. Mai 1919.
e Der Kreisausſchuß. Bartels, Landrat.

Lehrgang zur Jusbildung von Spielleitern und Leiterinnen.
Vom 16. 21. Juni ds. Js. nachmittags hält Lehrer Bergmann

im Auftrage des Herrn Regierungs Präſidenten einen Lehrgang zur Aus
bildung von Spielleitern und Leiterinnen in Weißenfels ab. Die Leiter
und Leiterinnen von Turn und Sportvereinen und Jugendvereinen aller
Art im Landkreiſe lade ich zur Teilnahme an dieſem Lehrgange hiemit
ein. Die Perſonen, die daran teilnehmen wollen, haben ſich bei Herrn
Kreisſchulinſpektor Born in Weißenfels zu melden. Fahrgeld III. Kl.
und Zehrgeld werden gezahlt.

Weißenfels den 28. Mai 1919.
Der Landrat.

Handwerkerverſammlung.
Dienstag, den 10. Juni nachmittags 3 Uhr in Ernſt Schulzes

Gaſtwirtſchaft am Markt.
1. Bericht über die Verſammlang ſelbſtändiger Handwerker und

Gewerbetreibender in Halle
2. Zuſammenſchluß in Verbindung mit ſonſtigen Handwerkerfragen.
Selbſtändige Handwerker und Gewerbetreibende aus Teuchern und

Umgegend werden hierzu eingeladen.

Bartels.

J. A. Neumann.

Kollekte für die Preuß. Hauptibibel
geſellſchaft.

Teuchern 2 Vorm 10 Uhr Predigt,
danach Beichte u. hl. Abendmahl.
Pfr. Leitzmann.

Gröben: Nachm. 1 Uhr. Pfr.
Leitzmann.

Unterwerſchen: Vorm. 9 Uhr Ober
pfr. Plagemann.

Schelkan Vorm. 11 Uhr Oberpfr.
Plagemann

am 2. Pfingſtfetertage (9. 6. 19)
Kollekte für Heidenmiſſion

DTeuchern: Vorm. 10 Uhr Predigt
danach Beichte u. hl. Kbendmahl.

Oberpfr Piagemann.
Größen Nachm. 1 Uhr Oberpft.

Plagemann.
Schelkau: Vorm. 9 Uhr Pfr.

Leitzman.
Unterwerſchen Vorm. 10 Uhr

Pfr. Leſtzmonn

5 a ao wune
Strebſamer jun en Mann, 26

Jahre, beſſeter Handwerker, ſucht,
da hier fremd, die Bekanntſchaft einer
jungen Dame zwecks ſpäterer Heirat.
Ww. mit Kind ich ausgeſchloſſen.
Nur wirkliche er meinte Angebote
mit Bild, (welches ſofort zufück ge-
ſandt wird) ſind unte! e H. 22n

an die Geſchäfteft des Blattes zu
richten.

Verſchwieg h
auch verlang

zugeſichert aber

gebrauchter i Wagen
zu kaufen gefuch

Probſteiitr. Nr. 11.
c r 19

J v

eingetroffen bei

Otto Lieferenz

Vielfachen Wünſchen entſprechend hat der Herr Regierungs Präſi
dent für den Regierungsbezirk Merſeburg eine Beratungsſtelle für Jugend
und Volksbüchereien eingerichtet und die Verwaltung Rektor Mühlner in
Helfta b. Eisleben übertragen.

Dieſer wird den Kreis und Ortsausſchüſſen für Jugendpflege, dem
Kreisjugendpflegern, Bezirksleitern für Jugendpfkege und ſonſtigen Jugend
pflegern und Jugendpflegerinnen, den Vorſtänden der Jugend und
gemeinnützigen Vereinen und den Behörden bei Einrichtung und Verwaltung
von Jugend und Volksbüchereien auf Wunſch ratend zur Seite ſtehen
und iſt auch zur perſönlichen Hilfeleiſtung bereit, ohne daß dadurch den
Beteiligten Koſten enſtehen. Jch weiſe auf dieſe Beratungsſtelle hiermit
hin und empfehle ſie zur Benutzung.

Weißenfels den 26. Mai 1819.
Dor Laudrat. Bartels.

Entweichen von 86 Sträflingen ans der Gefangenen
anſtalt Jchtershauſen b. Arnſtadt.

Am 1. Jnni ds. Js. ſind nach Mitteilung der Gothaer Landesre
gierung aus der Gefangenenanſtalt Jchtershauſen b. Arnſtadt i. Thürin
gen 86 Sträflinge bewaffnet ausgebrochen. Die Herren Gendarmerie
Wachtmeiſter und die PolizeiExekutivbeamten erſuche ich, auf die Flücht
linge zu fahnden, ſie beim Ergreifen dem nächſten Gefängnis zuzuführen
und der Gefangenenanſtalt Jchtershauſen ſofort Nachricht zu geben. Die
Unterſuchungen der beim Entweichen begangenen Vergehen ſollen für die
bis zum 6. Juni ſich Stellenden niedergeſchlagen werden.

Weißenfels, den 4. Juni 1919.
Her Landrat. Bartels.

Kartoffelſchalen Auf dem Wege von Deuben nach

werden gegen gute Bezahlung evtl.
Teuchern iſt eine

abgeholt Uunterm Berge 34.
Veikſche

mit Leder überzogen gefunden wor

Hpezial
Wegekarken

den, abzuholen gegen Erſtattung der

für die weitere Umgebung Stück von

Unkoſten bei
R. Finſel, Gröben.

1 Mk. an empfiehlt

G fern

e

Jn Gröben, arößerer

Schlüssel

J

8 Religionsbüchew,
0 Reochenbicher
2 t 4—-9),
S Mittelstafen,
2 Obenstufen,

verloren. Bitte abgeben 32Gröben Nr. 16. F Zeichenblocks
Raumlehrehbüchew,Bettnass en 2 an vei

Befreiung ſoföort. Alter und Ge 9 Otto Lieferenz.
ſchlecht angeben. Auskunft umſonſt. 2
Sanitas, Furth B. Flöſanſtraße 23. 80000000000000

Merken Sie sich heute schon I7. I9. Juni?



Lebensmittel.
Zum Verkauf kommen

1. Am 7. Funi 1919 in den Butterverkaufsſtellen von Haferkorn,
Rupſch, Pfeiffer, Lengacher und Müller
a) auf die Fettmarke Nr. 10 40 Gramm Margarine zum

Preiſe von 17 Pfg.
b) auf die Fettzuſatmarke Nr. 10 50 Gramm Hargarine

zum Preiſe von 21 Pfg.Am 7. Jnni bei der Ha delgſron Anna Müller auf die Verkaufs

nummern 261——345 für jede Perſon Pfaunci Ouark zum
Preiſe von 55 Pfg. Brotmarkezeichen ſind vorzulegen.
Am 7. Juni in dem Schulhauſe in der Zeitzerſtr. auf die Fleiſch
marke Nr. 2 an die Jnhaber der Verkaufsnummern 691 875

Pfunci Wurst-
4. Vom 12. 14 Junt auf die gelbe Warenbezugsmarke Nr. 100

250 Gramm Harmelacie zum Preiſe von 65 Pfg.
Die Marken ſind von den Gewerbetreibenden bis zum 10. Juni d

Js. bei uns abzugeben.
Teuchern, den 6. Juni 1919.

Der Magiſtrat.
Am 1. Oktober ds. Js. werden folgende ſtädtiſche Grundſtücke pacht frei

Zimmermann.

Bezeichnung des Nr. der a.Lfd. Nr. Grundſtücke Parzelle Bisheriger Büchter

I. Lehmgrube 2 Oswald, Karlh 3 Winkler, Guſtav3. a 4 Hädrich, HermannKrähenberg u. Kuhloch 5 Geiling, Richard

5. 6 Seidel, Robert6. 7 Siebert, GuſtavZ. 8 Schauer, Auguſt8. Bauberg 2 Hermes, Albert9. n 8 Wurmſtich, Richard10. n 4 5

13. Kröſſulner Fußweg I Siebert, Guſtav
I Bruchwieſe Schafer, Paul
15. 3 Haaſe, Guſtav16. 4 Köhler, OttoZur anderweiten Verpachtuag dieſer Grundſtücke haben wir einen

Termin auf Sonnabend, den 14. Juni 1919
nachmittags 5 Uhr im Ratskeler anberaumt.

Teuchern den 4. Juni 1919.
Der Magiſtrat.

Kirſchenverpachtung.
Der Kirſchenanhang an den Baumpflanzungen nachbenannten Pro

vinzialſtraßen ſoll
Sitwoch, den 11. Juni 1919, vormittags 9 Uhr in der

Wirtſchaft „Schloßkeller“ Zeitzerſtr. 15 hier
öffentlich verpachtet werden.

Es kornmen zur AusbietungI. Die Parz lle der Halle Weißenfels EKnbergee Straße von

km 24,5 bis 25,030. (Grünes Bäumchen)II. Die Parzellen der Weißenfels Zeitz Giebelrother Straße von Km

3,546-—5,175 8,290——9,0 10,283--10,550 10,560-11,84513 140 14412 und von n 16, 17,9
Bedingungen im Termin.

Weißenfels, den 5. Juni 1919.
Der Strakenmeiſter. Hempel.

Kirſchenverpachtung.
Der diesjährige Kirſchenanhang der Gemeinde Kröſſuln

ſoll Dienstag, den 3. Feiertag
nachmittags 6 Uhr

im Gaſthof zu Kröſſuln öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
gungen im Termin.

Kröſſuln, den 4. Juni 1919.
Der Gemeindeporſteher.

Die Bewirtſchaftung des Schützenſaales und
Reſtaurant „Gemütliche Ecke während des vom13 15. Juli ſtattfindenden Vogelſchießens und ev. ſpä
terer Veranſtaltungen t zu vergeben.

Angebote werden bis 15. Juni an Zimmermeiſter Keil erbeten.
Der Schützenverein.

Von Seiten der Stadt wurden mir zugewieſen:

friſche Fiſche
äucherlische

ab Sonnabend Ferd.

Zimmermann.

Bedin

e buch 2.65. Klavierſchule 7.40. Vio
ünſchule 6.50. Zichenſchule 2. Schön

ſchreibſchüle A. Päiſate u. G ſchäſts.
Cebser e Co.

Telegramm Aufschrift: Naumburg g. 8.

Fanlgeseteſt

KReiehsbank-

Gebaerbank, Eiro- ondo.Naumburgsasloe. Gr. Mavrienstr. 18. Fost-Seh eek-onte
Fernsprecher Nr. 41

Eröffnung von
laufenden Rechnungen,

Scheck- und Depositen-Kontes.

Verzinsung der Guthaben mit
4 bis A. V

je nach Vereinbarung

e den 650 Aufſatzſchule 5.75. Fremd-
worterbuch 8.75. Richtig Deutſch 5.75.

Engliſch 5.

M riſch 5.75.
h 5.75. Spanſſch 5.75.
5.75.

Kontorpraxis 5.75. Bankweſen 5.75.
h NRechtsforwularbüch 5. 75.
l lehrbuch 5 75.
leute 15. 1000 chem.
M zepte zu Handelsartikeln 6. Garten

Schlipf'spreisgekröntesbuch 8.78.
Lehrbuch der Landwirtſchaft M. 18.35.

empfehlt

ROTWEIN
Därkheimer Feuerberg

19 Ter Oppenheimer Burgunder

Da eKirschen-
verkauf.

Der Anhang von Süß u. Sanerurſchen der Gemeinde Pretzſch ſoll t

Hienstag den 10. Junmn,

mittags 1 Uhrim hieſigen Gathof öffentlich e
meiſtbietend gegen Barzahlung ver
kauft werden.

Gemeinde Pretzſch.
Aelteres, ehrliches

oderMädchen unobghengige

Frau
möglichſt für ſofort geſucht.
Gaſthof zum grünen Baum.

Suche für I. Juli eine
Schweizer familie

bei kleinen Viehſtand, wo die
Frau landwirtſchaftliche Arbeiten mit
verrichten muß. Gehalt und Deputat
nach Uebereinkunft.

Julius Kunze,
Seidewitz b. Schkölen.

Ehrliches anſtändiges

Mädchen
15--16 Jahre zum 15. Juni zu
mieten geſucht. Zu erfragen in der
Geſchäftsſtelle des Blattes.

Fleiſſiges ehrliches

Mädoehen
14——15 Jahre alt, wird zum 15.
Juni zu mieten geſucht.

Zeitzerſtr. 37.

Junges

ken(15 Jahr. alt) ſucht Stellung als
Dienſtmädchen
Zu erfragen in der Geſch. d. Bl

Mehrere 100 Schock

flanzen
von allen Sorten empfielt

Curt Penndorf,
Kiſtritz.

Bocklamm
von ſtarker guter Milchziege, zur

geeignet, gegen gleiches Ziegen

lamm zu vertauſchen.
Heymaun,

Schützenſtr. 14

Kaufe jeden Poſtenv Stachelbeeren
Bruno Biflhardt.

Podörues Tanzlehrbue

mit vielen Abbildungen M. 3.35. Gu
ter Ton und feine Sitte, Geſchenk
werk 5 50. Die Gabe der gewandtenUnterhaltung 3.20. Bekämpfung der e
Schüchternheit 3.35. Die Kunſt des
Gefallens 6.40. Liebesbriefſteller 8.20.
Mode ner Weg zur Ehe 3.35. Jede
Dame ihre Friſenrin 3.10. Traum

briefſteller 5.50. R chiſchreibung O Du

e75. Franzöſiſch 5 75. Jta
ſieniſch 5.75. Böhmiſch 5.75. Unga

Polniſch 5.75. Ruſſiſch
Buchführung

Handelskorreſpondenz

Rekla we

teehn.

h Gegeri Nachnahme L. Schwarz
m Co. Bern A. C. 14 Annenstr. 24.

in Privathaushalt.

5.75.

Handbuch für Kauf
Re S

Gasthhof Obernmessa,
un

Zu unſerm am S. U Z. T fingsttetertas
von 3 Uhr nachmittag an ſtattfindenden

Pſngst Zier
laden ergebenſt ein die Pfingſtburſchen.

Zum Feeldſchlößchen.
Den 1. und 2. Pfingkfeiertag empfehle

Ayſelſtnen, Hchokolade, Creme- und Rabar-
bertorte, Eis, r Cacao, Kafſfee,

Sager ier (unkel)
und lade hierzu ganz ergebenſt ein

W. Ludwig.

Empfehle für die Feiertage

geht Mänehener Paulanerhräu

E. Dunkelberg, Bahnhofswirtſchaft.

baskhod zum Döwen, Ieuehern.

Zum Mädchenball
am Z. Pfingstfeiertag ((0. Juni) ab 5 Uhr abends

laden freundlichst ein

Die Mädchen W. SpilIner.
Am Freitag, den 6. Juni treffe ich mit 30

Stück erſtklaſſigen Jeverländer hochtragenden und
friſchmelkenden

Herdbuch-Kühen u. Färſen

ein. Es bietet ſich Gelegenheit ganz erſtklaſſiges Zucht

Material zu kaufen. Das Gewicht der Tiere beträgt
10 14 Ztr., auf ganz hervorragende Wilchergiebigkeit
leiſte ich volle Garantie.

Hugo Schumann, Zuchtviehgeſchäft, Zetzſch.
De pha n Hohenmblſen 357.

d en

ſchützt Euer Vate

dI. Gard

ſhe Rinnet
(and gegen die anſtürmenden Horden des

Bolſchewismus.

Tretet ein bei der

Reſerve Diviſion
(Kurland).

Abzeichen ſilb nes Eſchgeweih.
Eingeſtellt werden alle Waſffengatinngen, beſonders ge

b aucht werden

M. G. Schüher, Kraftfahrer,
Minenweet Kavalleriſten,Nach rig ſfoönal, Fahrer,

Ha dwherker und Schretber.
le Löhnung nach dem Dienſtgrad und

Unſerturft. 5 Mark tägliche Reichszulage
Landesgrenze 4 Mark tägliche Bal

Smöglichkeſt an Kurland. Ver
nen Kreuzes und Baltenkreuzes. Nur Frei

willige mit ſwandf eien Mi tärpapirren werden eingeſtellt.
Nach Einſendung der Militä papiere wird Fahttausweis zugeſchickt. e gütung nach Einſtellung beim Truppenteil.
Meldeſtelle b im Dep.Batl. Stab Fürſtenwalde b. Ber
lin, Ulgnenkaſerne ind Naumkurg a. Saake, Batl.
Geſchäftszimmer Jäger Batl. 4 (Alte Jäger
kaſerne). Vorm. 9-11 b. Leutnant v. Parks.

Bedingungen

Verpflegung, fre
und nach Uederſchreiten der
tenzulage. Später A ſiedelung
leiheng des eiſe



2 eS S SS Gasthof zum grünen Baum
Teuchern

Sonntag, den 8. un (I. Pfingstfeiertag.)

Grosses Extra Konzert
ausgeführt vom Musikerverein Teuchern

e Anfang abends 7 Uhr.
Freundlichst laden ein

Her Wirt Der Husſikerwerein
N. B. Bei ungünstigem Wetter findet das Konzert

im Saale statt.

Anterwerſechen
Gaſthof zur grünen Linde.

am 1. Pfingſtfeiertag
Einweihung neuer Kegeln und Kugeln.

Am 3. Feiertag ven 6 Uhr an

Mädchenball s
wobei ich mit ff. Kaffee und Kuchen a werde.

Es ladet freundlichſt ein E. Heyme.

gang nnnzgagef S Runthals Se den 9. Juni (2. Biagſfeteeed
4 W

S v S B I 13 des Arbeiter Turnvereins.

e Anfang 4 Uhr. Sne
e den 10. Juni (3. Pfingſtfeiertag)

v S M ä dehenball
D unter Leitung des Turnvereins.
Z a Don nachtnittag 6 bis 11 Uhr.
W c S2 Ergebenſt laden ein 72 Der Vorſtand S Der Wirs S
77 9Dem nGasthof Krössuln.

2. Pfingstfeiertag

grosse Ballmusik
er e n fang 4 eUm zahlreichen Besuch bittet W. Brauen,

3 Oherwersehere
Sonntag 8. Juni (I. Pfingstfeiertag.)

Se Da wert
ausgeführt vom Musikerverein Teuchern.

e Anfang 3 Uhr Nachmitte g.
Freundlichst laden ein

Der Musikerverein.

mmer im höwen.
Nächster Unterricht findet Mittwoch, den Il

Juni statt. Weitere Anmeldungen Werden entgegengenommen.

Monate langem

Buehene Kegel u.

Pocekholzkugeln
hat vorrät'g

Zack Wachs

Kartoffelpuſfer, Eier
kuchen und zum
zu haben bei

O. Hof a m m,
Schützenſa lon.

W. Villes Theater.
Freitag, den 6. Juni kommt zur

Aufführung

Aer Müller v. Gröditzberg

Sountag, den 1. PfingſtfeiertagAus miederer hie

od. 3 ſchwere Proben
Schauſpiel in 5 Akten.

Nachmittag 4 Uhr Kindervorſtellung

Dornröschen oder
der 100jährige Hchlaf.
Montag, den 2. Pfingſtfeie tag

Die Geheimniſſe

des Kloſters.
Ritterſchauſpiel in 6 Akten.

Nachmittag 4 Uhr Kinder vorſtellung

Dienstag, den 3 Feiertag
wird aufgeführt

Müllers Röschen

Schauſpiel in 5 Akcen.

Es ladet frdl. ein W. Bille.
v 8Kiſtritz

2. Pſingkfetertag
von nachm. 4 Uhr an

Ball
Am g Pfingnfetertag

Ball Gesangrereins

u
Es laden freut dlichſt ein

der J
Schnellhefter
Kassabichern
Löschean
Liünmieale

zu haben bei

See
Statt Karten.

4

anzuzeigen
2 Olga Bartels

Walter Köhler 4
Bornum (Harz.) Teuchern.

Pfingsten 1919

Todesanzeige.
Donnerstag nachmittag 2

Uhbr entschlief nach dreizehn
ſchwerem

Todes
heissgeliebtes

h Leiden und harten
Kampfe unser
Jöhnchen

Martin
I im Alter von 2
Dies zeigt schmerzerfüllt
an Josef Balzer nebst

Familie.

E. Beck u. Frau.

Mar Nogser, Unt. Berge 292.

vorzüglich geeignet zum Backen von T

Be Sſtreichen d. Kuchenbleche G

Der verlorene Sohn

od. Wiedergefunden

A.

Protekonbuener e

Ihre Verlobung beehbren sich

Jahr. l

Casthof zum öw en

e Teuchern
I. PſingKfeiertag 8. Juni 193 1919.

Großesolkslümliches Konzert

der allſeitig beliebten Leipziger

CarolaSänger
Anfang 8 Uhr

I. Platz 1.50, 2. Platz 1.00, Gallerie 0.80 Mk.

Abendkaſſe 175 125, Mk.
Vorverkauf im Gaſthof zum Löwen.

e

4 Casthof zum höwen

Wenn er
2. Plingstfeiertasg 9. Juni 1919

Von nachmittag 4 Uhr an

Jr. öltentttete Tanns

e n e
tn

liehlspisls Weile ans

Sonnabend den 7. Iuni und Feiertag.
Alwin Heuss

C C Drama in 4 Akten

X BauDer berühmte Komiker Harry Lampert Paulsen

Harry wird Detektiv
Humoreske in 2 Apteilungen

2. Pfingstfeiertag.

Havie WilliIn der Fortsetzung vom 2. Osterteiertage.

Der schuldlose Verdacht
Schauspiel in 4 Akten.

Neues Programm. Neues Programm.

3. Pfingstfeiertag.

i ca en
Nur 1 Tag.

ihr grosses Geheimnis.
Drama in 5 Akten.

I. und 2. Feiertag Kindervorstellung,

Jeuehorn

Vur 1 Ia

n
Das diesjährige

rn 8 JVogelschiessen in Teuchern
findet vom

Sonntag den 18. bis Dienſtag den 15. Juli
t Um zahlreichen Beſuch bittet

Der Schützenverein.

Dame.
Für die vielen Beweise der Liebe und Anteilnahme

während der Krankheit und beim Heimgange unseres
teuren, un vergesslichen Entschlafenen sprechen wir hier-
durch unsern herzlichsten Dank aus.

Teuchern, den 4. Juni 1919.
In tiefer Trauer

Lina Machold
nebst Kindern

Srſſtte tung Druck und Wo von n Teuchern
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Provinz und Nachbarſtagten.

Leipzig, 4. Juni. Der Marktautomat in Leipzig iſt
militäriſch geſchloſſen worden, weil in ihm fortgeſetzter Schleich
handel mit Lebensmittelkarten uſw. ſtattſand, den der Wirt
zu unterbinden nicht in der Lage war. Nach der Schließung
nahm eine Volksmenge bedrohliche Haltung an, die jedoch
leicht durch Anfahrt eines Panzerwagens zerſtreut wurde.

Standesamtliche Nachrichten des Standesamtes
Teuchern Stadt im Mai

Geboren wurden 3 Mädchen, 2 Knaben,
Verehelicht haben ſich 6 Paar,

Geſtorben
1. Heinz Kurt Baum 1 Jahr alt, Sohn des Bergarbei

ters Willi Baum 2. Rudolf Walter Eichler 6 Monate alt,
Sohn des Bergarbeiters Bruno Eichler. 3. Der Jnvalid
Ernſt Louis Traugott Wagner 61 Jahr alt. 4. Der Kauf
mann Franz Gaudigs 77 Jahr alt. 5. Marie Martha
Querengäſſer 7 Jahr alt, Tochter des Arbeiters Bruno
Hugo Querengäſſer. 6. Die verehelichte Jnvalid Wilhelmine
Querengäſſer geb. Weiſe 76 Jahr alt. 7. Die verehelichte
Bergarbeiter Minna Jda Lohſe geb. Stolze 42 Jahr att.
8. Die ledige Ella Frehde 16 Jahr alt. 9. Der Sergt. und
Ziegeleiarbeiter Oswald Forberger 43 Jahr alt.
Herbert Meyer 2 Jahr alt, Sohn des Häuers Ernſt Theo
dor Meyer.

Permiſchkes,
Falſche Gerüchte über die Heimkehr des Kaiſers.

Der Amſterdamer Telegraaf erfährt von gut unterrichteter
Seite, daß die Gerüchte, wonach der frühere deutſche Kaiſer
die Abſicht haben ſolle, Holland zu verlaſſen, nicht den Tat
ſachen entſprechen. Laut „Neuws van den Dag“ ſuchte
ein Vertreter der Tribüne eine Unterhaltung mit Kaiſer Wil
helm in Amerongen nach, wurde jedoch nicht vorgelaſſen.
Graf Bentink teilt mit, daß der ſtarke Andrang von Ameri
kanern den Kaiſer außerordentlich nervös mache.

Das große Sterben in Petersburg. Nach allen Nach
richten, die aus Petersburg kommen, werden die Zuſtände
in dieſer Hochburg des Bolſchewismus immer fürchterlicher.
Tauſende und Abertauſende werden durch Hunger und Ty
hus dahingerafft. Auf Grund der Angaben eines Finn
änders, der erſt kürzlich Petersburg verlaſſen hat, iſt die

Dorpater Zeitung in der Lage, den Hungertod folgender
Perſonen feſtſtellen zu können: Verhungert ſind Frl. Emilie
und Marianne v. Scalon, Schweſtern des einſtigen War
ſchauer Feneralgouverneus. Verhungert iſt die Tochter des
Profeſſors Croß vom Konſervatorium. Man fand ſie ent
ſeelt auf ihrer Couchette, dem letzten Möbelſtäck, das ſie noch
beſaß, da alle übrigen Stücke verkauft oder verheizt waren.
Verhungert iſt der Senator E. v. Reutern, nachdem er ei

10. Ernſt

nen Teil ſeiner koſtbaren Kupferſtichſammlung veräußert
hatte. Verhungert iſt der aus Eſtland ſtammende Baron
Knorring, eine Autorität auf dem Gebiete des Gartenbaues,
Chef der kaiſerlichen Drangerien und Präſes des ehemaligen
engliſchen Klubs.

Die graue Jrau
Roman von A. HottnerGrefe.

Klara Helfert ſaß ein wenig abſeits von den andern.
Jhre Hände ruhten im Schoß, ſie verſtand ſich ſchlecht
auf die ſpielenden Handarbeiten, welche den Mädchen
gutſituierter Stände über die Länge müßtziger Stunden
hinweghelfen. Seit jenem Beſuch Dagoberts war ſie
häuſig hier draußen geweſen bei den beiden einſamen
Mädchen; ſie hatte ihr Verſprechen treulich gehalten. Was
ſie dies koſtete an inneren Kämpfen, davon ſprach ſie
nicht. Mit einer beinahe mütterlichen Zärtlichkeit hing
ſie ihr liebeswarmes Herz an das kleine Mädchen, an
ſeinen Liebling. Und Nelly ſah dafür mit einer faſt
an Schwärmerei grenzenden Liebe zu der weit älteren
Freundin auf.

„Klara“, ſagte Frau Rat Schwarz nach einer Pauſe,
da keine Antwort auf ihre Frage erfolgte. „Klara, mein
Kind, ich habe ja alle Urſache, um dich beſorgt zu ſein
Was ſoll denn das heißen? Schmale Wangen, heiße
Augen und ſo verträumt, datz du nicht einmal die reines
wegs ſanfte Stimme deiner mütterlichen Freundin hörſt?
Jch ſage es dir auf den Kopf zu, Mädel der Chef der
Firma Helfert iſt verliebt?“

Klara hatte ſchon längſt abwehrend gewinkt. Jetzt
enkgegnete ſie ein wenig heftig: „Nein, Tante, du irrſt!
Ich hatte nur in den letzten Wochen allerlei Sorgen: der
Streik in Böhmen, die Arbeiter verlangen mehr Be
zahlung und wollen weniger leiſten, mein erſter Buch
halter iſt ſchwer erkrankt

Die alte, fröhliche Frau lachte laut.
„Na, da haben wir es“, ſagte ſie behaglich. Das

Mädel iſt ganz in Geſchäftsſachen vertieft und ich denke
gn Herzensgeſchichten. Biſt die einsige Geſcheite, Klaral
r Nelly und Paula iſt ja ſo kein vernünftiges Wort zu
reden.

„Jch bin ganz vernünftig, Tante“, ſagte Paulg
Linſtedt mit müder Stimme. „Habe ich nicht heute ſchon
alles für Papas Heimkehr hergerichtet? Sein Zimmer
iſt inſtand geſetzt, ſeine Bücher geordnet. Nelly hat auſ
jedes Sims und jedes Eckchen blühende Blumen geſtellt
W wir tun alles, was der Augenblick von uns ver
angt.“

Daß Gott erbarm, Kind!“ rief die alte Frau. „Du
tuſt ja gewiß alles! Aber wie tuſt du es! Mein Herzt
davon hängt immer das meiſte ab, wie man etwas
macht, nicht, daß es überhaupt geſchieht, iſt die Haupt
ſache. Und mir tut das Herz weh, wenn ich dich an
ſchaue. Dieſe blaſſen, ſchmalen Wangen, dieſer ſchinerz
liche Zug um den Mund, dieſes gedrückte Weſen. Nein,
Hind, ſo kannſt du deinem Vater nicht gegenübertreten,
wenn er heimkehrt als freier Mann.

Ein bitteres Lachen unterbrach die alte Frau. Paulo
Kinſtedt hatte ch h Kann nun vor ihr

in denen heiße Tränen

„Ach, Tante“, ſagte ſie, ſpielen wir uns doch kein
Komödie vor! Vaters Heimkehr bedeutet für ihn, für ung
kaum ein Glück, das weißt du ebenſo gut als ich und
Nelly und Vater ſelbſt es wiſſen. Vater wird endlich
entlaſſen, „wegen Mangel an Beweiſen“. Schon das
Wort iſt entſetzlich für einen Mann, der zeit ſeines Leben
makellos daſtand. Da ſich durchaus keine neuen Anhalts
punkte ergaben, und die vorhandenen nicht ſchwerwiegent
genug find, um daraus eine beſtimmte Anklage zu
ſchmieden, muß Vater in Freiheit geſetzt werden. Aber
der Fleck bleibt, Tante, der iſt nicht auszulöſchen! Nit
mehr kann Vater ſeine Tätigkeit im Geſchäft wieder
aufnehmen, nie mehr kann er mit erhobenem Haupl
unter Menſchen gehen. Wie ein Gezeichneter muß er ſick
verſtecken, muß ſich in die Einſamkeit vergraben, wie ein
wundes Tier. Wir leben in unſerm Heim ſeit jenem ſchreck
lichen Tag wie die Einſiedler. Wir werden ewig ſo fortleber
müſſen. Und was wird aus Kurt und mir? Er ſchreibl
mir, Tante, o ja! Er ſchreibt liebe, gute Worte voll
Mitleid und Troſt. Aber kann er der Tochter eines
Mannes ſeine Hand geben, der unter dem Verdacht ſteht
ſeinen Vater erſchoſſen zu haben? Und der Verdacht
beſteht ja fort, Tantel! Er wird ſortbeſtehen, ſolange bis
der wahre Schuldige entdeckt iſt, oder ein Zufall Papo
zum Reden zwingt. Mein Vater iſt während dieſer
J alter Mann geworden, wir alle ſind wie Aus
geſtoßene.“
Ihre Stimme brach. Schnell wandte ſie ſich und

ging mit eiligen Schritten tiefer hinein in den Garten,
der hinter dem Hauſe ſich weit fortzog. 9

pLaßt ſie ſagte die alte Frau traurig, als Klarg und
Nelly dem Mädchen nacheilen wollten. „Jhr iſt am
wohlſten allein. So ein heißer Schmerz will ausbluten,

da iſt nichts zu helfen Geht, Kinder, geht ein wenig
nach der andern Seite hin und ſucht noch nach Veilchen
für Linſtedt. Je mehr Liebe er überall findet bei ſeiner
Heimkehr, deſto wohler wird es ihm ſein. Liebe, Kinder
immer wieder Liebe! Das Wort iſt nicht aus der Welt
zu bringen, man braucht es überall. Jch mache einſt
wellen mein Nachmittags Nickerchen. Die Luft iſt ſo
weich und macht ſo müde

Die beiden Mädchen ſtanden auf und gingen Arm in
Arm die Stuſen in den Garten hinab. Neüy Wille ſab
mit ihren rotgeweinten Augen voll Vertrauen zu der
Alteren empor. Und dieſe ſtrich ſanſt lebkoſend, mit
vieler Zärtlichkeit über das feine Geſichtchen. Damm
ſrachen ſie eifrig zuſammen von Dagobdert. Jn ihm

l e n r Ken a ete alte u nen mit einem milden elnnach. Dann lehnte ſie ſich S zurück. s
eJa, jal! So iſt's das er ſie leiſe vorſich hin. Hinouf, hinunter d wi Jmmerd u e Und zuletzt beibt ſich alles

eilich, glaubt mar vicht, wenn man ſound ſo durſtio nach dem bißchen Menſchenglöück.

Sie blingzelte noch ein wenig, dann ſchlief ſie ein.
à s ne eh.



x aula Linſtedt war den ſchmaten Gartenweg hinauf andere und viet jüngere Mädchen in der greichen Srratze e Die ächſte Nummer
geſchritten und hatte haſtig eine kleine Tür aufgeklinkt leer ausgegangen waren, und dieſe Tatſache war das S nächſte e itt de
welche hinausführte auf einen Wieſenweg, der ſich zwiſchen Allerunverantwortlichſte. „Wöchentlichen nzeigers erſchein u woch
Zlerhan n e e e a d Se Darum das Geflüſter, r e zu W abends 7 Uhr. Anzeigen werden bis Mitt-er. Nur das Trillern der Lerchen und da auſen de Reden wurde: „Von wem hatte die Trude den Mai- n 8 e er rFrühlingswindes in den Bäumen wurde hörbar. Dieſe be Aber es kam keine Antwort und im Hauſe woch vormittags 10 Uhr erbeten.
Ruhe tat dem jungen Mädchen wohl. Die Tränen welche rührte ſich nichts. Und ſo ſetzten die Neugierigen Die Geſchäftsſtelle des „Wöch. Anz.“
zuerſt wild hervorgebrochen waren, verſiegten. hne auſ ſchließlich ihren Frühſpaziergang fort, nicht ohne halb
den Weg zu achten, in tiefen Gedanken, ging ſie vorwärts kritiſch ünd halb neidiſch zu murmeln: „Die Lang
immer tiefer hinein in die grüne Einſamkeit. Nur fort, ſchläferinnen!“

Sommerfahrplan 1919 (Gültig vom 1. Juni ab).
weh, auch die gutgemeinten Worte onſt gan iß nicht, am allerwenigſten in der Pfingſt

der Tante Schwarz. Sie wollte keinen Troſt; denn einen e her e e ren Tagen hat ücheige hen W
echten, wirklichen gab es doch nicht für ſie. Mit der gegeben, für die Mutter im Haushalt, für die Tochter 658 Io7 18 531
ganzen Zähigkeit der unerfahrenen Jugend klammerte ſie im ſtädtiſchen Büro, in dem ſie beim Stellenvermitte Heib 7
ch an ihren Schmerz, vergrub ſich mehr und mehr in lungsamt als Kriegsgehilfin tätig war. Und da ver Theißen S os III las t

ihn. er r das e ihr Meere ſchläft man auch wohl mal die Zeit, zumal wenn man Luckenau S 714 1128 152 215
ie wußte gar nicht, wie lange ſie fortgegangen war, e i Deuben 720 1129 158 220 583aber dlöhlic fühlte ſie n ſhwe ſich vorgenommen hat, an ſeinem Geburtstag ohnehin 20re Müdigkeit. Sie blickte I Teucher e 7 137 208 231 69perwirrt umher. In kleiner Entfernung von ihr lag ein e an 0 rDie Kuducksuhr verkündete die ſechſte Morgen Prittiß S 789 1146 218 sn ehe See e nen man ſtunde, Wert ren Wer Reinecke aus n Weißenfels en 750 1158 250 628

Leute. Man hörte deutlich die ſchrillen Töne einer Geige v e e ſeit S e n Sr ſang eine Männerſtimme ein bekanntes Zeit, den Geburtstagskiſch für Gertrud zu rüſten. W eiß enf els eitz
Paula Linſtedt ging ganz nahe heran Sie war 10 Der am Vortage ſelbſt gebackene Topfkuchen vil e gotmüd ü dete das Hauptſtück der Spenden, um den ſich ver V W W Wotmüde, ihre Füße trugen ſie kaum mehr. e ine O Se lgt ſchiedene Kleinigkeiten gruppierten. azu Blumen. Weißenfels ab 440 647 922 155 550 752 984Fortſetzung folgt. Es ſah nett aus. Und draußen begannen im kleinen Pri 706 910 218 608 859 98

z Garten die Amſel und der Fink das Geburtstagskonzert. b a 529 717 9 Ia6 221 615 87f 1065e z Frau Reinecke ſeufzte ein wenig. Dreißig Jahre wurde Teuchern S 50. 146 z o ne Der Maibu ch. Gertrud alt. Und ſie hätte doch gewiß einen braven Deuben 52 52 726 958 152 281 627 877 107
Eine Pfi ichte von Georg Paulſen und lieben Mann ſchon längſt verdient gehabt. Als Luckenau 523 556 782 1003 157 236 632 832 1019u ne P ngſtgeſchich n Gegen E verboten n nur ten Geld eine glückliche Ehe zuſtande Theißen 529 602 788 1009 242 63 837 1035

r ommen nnte. ZeitzS war am Sonntag vor Pfingſten geweſen. Da Di t Fenſter d traßene re ger e e ren s K. zu h gebe h t d alen Bee es aberee geſheben wie Vor ben hatte der gealhen en aber len ehe nan en Helene Worte n. Teutchern Naumburg und zurück.
ſtanden die Leute und ſtarrken den ſchmucken, dichtbe ein boshafter Menſch ihre Tochter zu ihrem Geburts W R

fort! Nur nichts mehr hören müſſ n, nichts m t ineck i z ee a r nes üſſen, nichts mehr ſehen Und das waren die Frau Reinecke und ihre Gertrud Zeitz Weißenfels.
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Iaubten Virkenſtamm an, der gerade vor der Tür in tage necen? Das wäre abſcheulich geweſen. Aber Tenchern S
das en eingeſetzt war mit e ar es gab ja Menſchen, die zu allem fähig waren, auch Krauſchwitz 722
an d T e er re ten, u freuten penn ihren Mitmenſchen das Herz daruber buutet Stoßen 758 247ſte v an ſeinem Erſcheinen a ieſer Stelle. e Aber der Buſch mußte fort. Sonſt hörte das Scheiplitz 803 2356

So nan am Hat die Trude Reinecke den Maibuſch“ Gerede an den e ſeligen Sonntag nicht aut Mertenderf 818 5o08So ging von Mund zu Mund die Frage die aber So lief Frau Reinecke hinaus, paßte einen günſtigen Wethan 819 g09
doch keiner und keine beantworten konnte. Denn ein Augenblick ab, als niemand in der Nachbarſchaft zu W Wir Se di

Aibuſch bedeutet etwas gang Beſonderes. Das iſt ſehen war und holte den Maibuſch ins Haus. aumburgOſt
e Aufmerkſamkeit, die ein junger Mann ſeiner Liebſten Naumburg Hof. 836 324in der Pfingſts et 6 ereitet, wenn er hoffen darf, ſie Gerade kam das Geburtstagskind aus der SchlafBw feine z n nennen u können e ſtube. Sie ſahen einander ſprachlos an. Solche ſchlech r

s di ten Menſchen!“ ſagte dann die Frau. Und das Mädchen eIm Frau Reinecke der liebenswürdigen, wurde glühendrok. Und dann blaß. „Solche, ſolche Naumburg Dif
b hilfsbereiten Beamtenwitwe, war alſo eine Braut. ſchlechten Menſchen So ſagte dann Auch ſie. Aber Na imburge O 4 e
Nee wäre ja ſchließlich nichts Ungewöhnliches geweſen. es war, als ob die Worte ihr nicht über die Lippen W en 837 o

er daß bisher keine Seele in der engen Straße davon wollten. Und als gkauble ſie micht recht daran Mert nho 5 a los
e r ges Begbgeg her e ſtzeit mache die Her en leicht auch wenn d irtrud, ihre an die La ren ſte We ſind. Die r Welt läßt n Sibga W l

ß Renſchen mit alle ſo ſind, wie ſie ſei ten 87de alten Gphurſetag feierte ſo hatte ſie die derte e loentelt In Kann An e Sreshegn 167
dar n alte Jungfer“ galt, die Auszelche rreat e ztenrein ſang kiang auch

5. kruß nrhe 5 146ung des Maibuſches erhalten während neulich einige Gertruds Lachen dazu froh und glocenhell, Tenera re
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